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Amtlicher Keil .
^ i ^ ' .^" 21. November, um 11 Uhr vor-
> l c h ? I d'e Vermählung Ihrer k. und k. Hoheit
> t t 7 S ' ^ " 3r°u Erzherzogin Lou i se A n -
, ^ c l > l i ^ ^ ' ^ " i t Seiner löniglichen Hoheit dem
^ " N " Hinzen F r i e d r i c h Augus t . Her-
3"k l. UN?» 'c«'" der Hofburg. Pfarrkirche vor sich.
?"tN ker «« Apostolische Majestät und Ihre Ma>
?" lick !. ü'^ und die Königin von Sachsen ver.
^ z l ^ nach her Meldung des ersten Owsthof.
,7'l'lNlni. ,gegebenen Stunde mit den höchsten
feilen ^!"bern. unter Vortritt be« in Gala er«
? M e n ^ ? " ^ " Hofstaates, durch das von den
H, besetzte Appartement in die Hofburg.Pfarr-

^ s t e ^ k ' l u n g der Allerhöchsten und höchsten
Mzo^ «-,".legende: Die durchlauchtigsten Herren
V ^ n n c h . Rainer. Wilhelm. Engen. Friedrich.
^ ° l w m . °«' 3r°nz Salvator. Leopold Salnator.

? 8 v o n ? ' ^°p° ld Ferdinand. Ferdinand Groß-
» i d ! « ^ " ° . Ludwig Victor. Ferdinand. Otto.
^ " du r^ """ Oeswreich.Este und Karl Ludwig
> l,n?^^igstkn Prinzen Albert, Maximilian.
!?'Ns<en n , " ' " s von Sachsen sowie dem durch.
5^>le- ^ " " 'ze" Friedrich Leopold von Preußen
!,7 Viij°3!!"' k. nnd l. Apostolische Majestät und

ẑslen N - " König von Sachsen mit dem durch.
i > tz"^ut,gllm Prinzen Friedrich August, Her-
^" UnL ' ? ' I h " Majestät die Königin von
(1'' V l ^ ^ durchlauchtigste Frau Erzherzogin
W e n « . ä"U'" von Toscana. mit der durch-
^chla.^."" ! Erzherzogin Louise Antoinette Marie;
^ f t l H ^ e Fra3 Erzherzogin Marie Therese,
^"lchla.Mte Prinzessin Mathilde von Sachsen;
iHi>.HMla.sten ^ ^ ^ Erzherzoginnen Maria
^Ieille ^ Immaculata. Blanca und Isabella e,n.
^ , " ib^a,estät waren von dem Oberstlämmerer.
t > 3 ^ ' ? ° p ' t ä n e n und dem ersten General-
l ^ ^ M n. Die Obersthofnmtter, beziehungs.
-'^lell Meisterinnen bildeten die Gegleitung der
^ g a r i s ^ b " höchsten Herrschaften. Arcieren-
^ . l l t thH^ Leibgarden leisteten zu beiden Seiten
^ ^ ^'ten und höchsten Herrschaften die Neben.

^ l o V " " ? ' ber Kirche empfieng der als Co.
^ ^ ^ kardinal Fürsterzbischof von Wien an

Feuilleton.
9Z 3 ch l i e b e d i c h .

^ l l ^ lvll̂  ,̂ "" ^"ischcn des I . Hevesi.
^ M den « ^ andere, a l i sein eigenes, ihm vor
' i ? " tvll, Aschen angetrautes, schönes, blondes
s e i h t e 2 ' ^"" deren schwellenden Rosenlippen
^ i l V n H " " " ° " ' Ich liebe dich- z" bliren
!'Fhl,te. 3 ^o mit der ganzen Glut seiner Seel

'̂  ^enn das hatte er von ihr noch nicht

' ll'ks 3 . ^ ^ e« schon mehr als drn Monate.
''bchen?-^k. blauäugige. Loreley.haarige. gol-
' hen " " "»en nennt, aber jenes Zauberwort.
" > < ^ ° ersehnte, wie eine welkende Pssanze

konnte er ihren L 'MN
'^ ' lven s< *U°hl gieng ihrer Ehe teiu Roman
c ^ M e n s k.in solcher, wie ihn die Mge
,' " schwärmerischen Köpfchen geträumt haben

3 ^ « ^ " " gaben sie zusammen einer früheren
^ ? " - V " um das beiderseitige Vermögen zu
^I?det i Ä 'st Nebensache. Sie warteten die
» ^ " d e n wzen nicht °b, °b das Klopse«
^ ' ^°2 3o?°'"«ches würde. Sie gaben s.e i « '
^ ?ltetn??dchen. noch ein Kind. willigte em. e«
^ l > K s,j l°lgsames Töchterlein. Der l""ge Mann
< > ' '"en Eltern, e? sei der Liebe des Mad-
X > t e n ^ sewiss; doch diese lächelten darüber
^ °". nach ^ ° H ° t „erde auch °,ese

,der Spitze des Eleru« den Allerhöchsten Hof. Ihre
Majestäten verfügten Sich unter Trompeten- und
Paulenschall auf Nllerhöchstihre Plätze unter dem Val«,
dachin im Presbyterium. das höchste Brautpaar trat^
an die vor dem Hochaltare bereitete Kmebank. die >
übrigen durchlauchtigsten Herrschaften nahmen dle Platze
auf der Eoangeliumseite ein. Der Apottollsche Nuntius,
und der sächsische Gesandte waren an emer für ste
vorbereiteten Kmebank im Presbyterium. Dle oben mcht
genanntm durchlauchtigsten sowie die anwesenden
fremden höchsten Herrschaften und die Mitglieder des
diplomatischen Corps hatten sich in den Oratonen em-
gefunden. , .̂  , _..

Der Cardinal-Fürsterzbischof nahm rltualmäßlg
die Trauung vor. nach welcher eine stille heMge Messe
aelksen und sodann das Tedeum angeNlMmt wurde.
Nach demselben und der von dem Cardmal'Fürst.
erzbischofe ertheilten Pontifical. Benedlctwn verließen
Ihre Majestäten mit den durchlauchtigsten Neuvermählten
und den anderen höchsten Herrschaften unter Trom-
peten- und Paukenschall u»ter dem Vortrttte des mann-
lichen Hofstaates die Kirche und lehrten durch das
große Appartement in die inneren Gemächer zurück.

Se k und k. Apostolische Majestät haben das nach-
stehende Allerhöchste Handschreiben allergnädlgst zu er.
lassen geruht:

Lieber Ritter von S c h m e r l i n g !
Indem Ich Ihrer Vitte um Versetzung in den

dauernden Ruh, stand in Onadrn willfahre, sehe Ich
Sie mit Bedauern nach einer nahezu 63 Jahre um«
fassenden, an Erfolgen und Verdiensten reichen amt»
lichen Thätigkeit von Ihrem hohen Amte scheiden,
welches Sie an der Spitze Meines Obersten Gerichts,
und Cassationshofes mehr als 26 Jahre in so aus-
aezeichneter Weise bekleidet haben.

^kn Ihrem gesammten. manniqsachen Gebieten des
staatlichen Lebens angehörenden Wirken welches von
ein st? Vaterlandsliebe durchleuchtet 'st. habm Sie

stets treueste Ergebenheit an Mich "nd Meinen Thron
und hingehendste Pflichterfüllung bethätigt.

Als oberster R.chttr waren Sie em leuchtendes
Vorbild hoher Auffassung I h " « Berufes erfüllt von
Gerechtigkeitssinn, und haben S,e der durch S.e he-
gründeten Entwicklung des Justice eus °ls Leiter
Mei«es Obersten Gerichtshofes die richtigen Bahnen

der
bochzeit halle das schöne Weibchen das Zauberwort
T^ck liebe l ich» mit jener süßen Vertraulichkeit dem
Gatten noch immer nicht ins Ohr geflüstert̂  Am Abende
vor der Trauung promenierten sie im Parke, Eugen
Vodö und seine reizende Braut Elsa. Es war m Wirk«
lickleit ein Abend für Verliebte. Der große Regisseur
batte für alle Vühnenerfordernisse gesorgt, welche an
einem so romantischen Abende nicht fchlen dürften ; die
ein Silberney webende Luna. deren Strahlen durch das
kickte Laubwerk fielen; der Nachtigall schwermüthig.
Mer Liebesgesang; das Zirpen der Gril l ., das zutrau-
icke Murmeln des Baches; am Firmament em Feuer« ^

wert von Sternschnuppen. Dazu die laue. rmt wür.^
ligem Duft geschwängerte Atmosphäre, tändelndes Ge»
fluster in den Lüften u. s. w. !

Plötzlich wandte sich der junge Mann zu seiner
Braut: «Elsa. hast du mich lieb?» Doch Elsa ant»
wortete nicht, ihre Lippen blieben verschlossen. Das
Wogen ihres Busens verrieth den inneren Kampf, doch
sie konnte nicht sprechen ^ . ^ .

Nach der Trauung begaben ste sich aus die Hoch-
zeitsreise nach dem schönen, reizendm Italien mit seinem
ewig blauen Himmel. Es war cin sounnlwarmer Som-
mertag. als sie in einem Coups deb Schnellzuges Platz
nahmen; sie waren allein. ^ ^ „

Der Zug eilte mit rasender Schnelle vorbe, an
glatten Ebenen, lachenden Gefilden und blühenden
Wiesen' in der Ferne wurde das tiefe Blau bewaldeter
Berge sichtbar. Die Räder des Waggons rüttelten mit
rhythmischer Gleichförmigkeit, und aus diesem monotonen
Geräusche hörte der junge Ehemann nur das hnh«

Aus ganzem Herzen spreche Ich Ihnen daher für
die Mi r und dem Staate geleisteten treuen und aus»
gezeichneten Dienste neuerlich Meine vollste und dank«
barste Anerkennung aus.

Möge es Ihnen beschieden sein. den wohlverdienten
Ruhestand noch viele Jahre zu genießen.

Wien am 1s. November 1891.
Franz Joseph m. p.

S c h ö n b o r n rn. p.

Se. k. und k. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchstem Handschreiben vom 19. November d. I .
den zweiten Präsidenten des Obersten Gerichts- und
Cassationshofes Dr. Karl von S t r e m a y r zum ersten
Präsidenten des Obersten Gerichts« und Cassationshofes
allergniidigst zu ernennen geruht.

S c h ö n b o r n m. p.

Se. k. und k. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchstem Handschreiben vom 19. November d. I .
den Senatspräsidenten des Obersten Gerichts- und
Cassatiunshofes Dr. Karl H a b i e t i n e k zum zweiten
Präsidenten des Obersten Gerichts» und Cassationshofes
allergniidigst zu ernennen geruht.

S c h ö n b o r n m. p.

"Nichtamtlicher Wei l
Hochzeit im Herrscherhaus

W i e n , 21, November.
Prinz Friedlich August von Sachsen und die Frau

Erzherzogin Louise erhielten heute in Wien den Segen
der Kirche zum ehelichen Bunde. Die innigsten Gefühle
der unerschütterlichen Treue und Anhänglichkeit, von
denen alle Völker dieses Reiches für Se. Majestät den
Kaifer und Seine Familie bef«lt sind, machen das
Familienfest im Hause des Kaisers zu einem gemein-
samrn Feste der Bevölkerung. Ihre herzlichsten Wünsche
vereinigen sich mit dem Segen der erhabenen Braut»
ellern. dass der heute geschlossene Herzensbund dem
reinsten Glücke geweiht bleibe.

Die «Wiener Abendpost» weist in einem huldi«
gungsartikel auf die innige Freundschaft hin. welch? zwi»
schen Ihren Majestäten dem Kaiser und dem Könige
von Sachsen sowie zwischen mehreren Mitgliedern des
Allerhöchsten Kaiserhauses und dem sächsischen König«,
hause besteht, und erinnert daran, dass eine Schwester

ersehnte: «Ich liebe dich, ich liebe dich.» Die junge
Frau sah ihm gegenüber i>, der Eoupe'ecke stumm, ruhig,
ohne ein Wort zu sprechen; ihre Augen waren gesenkt,
sie schlummerte.

Und allmählich mischte sich ein farbloses Grau
in des Himmels Ultramarin; die Abenddämmerung senkte
ihre dunklen Fittige herab; auch im Coupi v.'rschwom»
men allmählich die schärferen Umrisse der einzelnen
Gegenstände.

Eugen betrachtete pochenden Herzen« sein reizendes
Weibchen, welches noch immer mit gesenkten Augen-
lidern unbeweglich in der Eoupiecke saß und in dem
rothen Sammtpolster lehnte.

Ein süßes, wonniges Sehnen beschlich ihn. Er
schlich sich näher an sein schönes, blondes Weibchen und
ergriff stürmisch ihre Händr. Erschrocken blickte das
Weib auf; sie sah in das bittende Antlitz ihres jungen
Gemahls. «Elsa. hast du mich lieb?» Elsa antwortete
nicht; ihre Lippen blieben geschlossen . . .

Eine Nacht in Venedig. Auf den Wellen des
Canale Grande schaukelt sich wiegend die Gondel und
gleitet geräuschlos weiter hinaus zu deu breiten La«
gunen. Die Nacht ist ruhig und des Monde« Strahlen
verbreiten einen Silberglanz auf den Meereswellen'
schimmernd umgauleln sie die Kuppeln der M a r m i '
Kirche, die säulenförmigen Arcaden des Dogen.Palaste«
am Eingänge der Piazetta den wachenden Löwen aui
hoher Säule und die erlersörmigen Fanden der P M f t
am Meere I n der Gondel jah. im Gedanken v « .

der Gondolier rüh

e w e ^ e ^
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des Bräutigams, die Frau Erzherzogin Maria Ioseftha.
durch Heirat dem Allerhöchsten Kaiserhause angehört.
Der Vater, der Großvater und der Urgroßvater der
Braut, die Grohherzoge Ferdinand IV., Leopold I I . und
Ferdinand I I I . von Toscana waren mit sächsischen P r i n .
zessinmn vermählt, anderseits die Könige Anton und
Friedrich August I I . , Kurfilrst August I I . von Sachsen
mit Erzherzoginnen von Oesterreich. Zwei Töchter des
edlen und verehrten Königs Johann von Sachsen.
Schwestern des Königs Albert und des Prinzen Georg,
die leider schon früh verstorbenen Prinzessinnen Mar .
garetha und Anna, hatten im selben Monate November
1856 den Herren Erzherzogen Karl Ludwig und Fer-
dinand die Hand zum ehelichen Bunde gereicht. Die
Verbindungen der Herrscherhäuser von Oesterreich und
Sachsen reichen weit in die Jahrhunderte zurück. Schon
Agnes, eine Tochter Rudolphs von Habsburg. ver<
mahlte sich 1273. dem Jahre seiner Königswahl, mit
dem Kurfürsten Albert I I . von Sachsen, und fast zwei
Jahrhunderte später (1431) wurde Margaretha von
Oesterreich, die Tochter des Herzogs Ernst des Eisernen,
die Gemahlin Friedrichs des Friedfertigen, Kurfürsten
von Sachsen, und dann durch ihre Söhne Ernst und
Albert die zweite Stammutter des in der Ernestine
schen und Albertinischen Linie heute noch fortblühenden
Hauses Wetlin.

Aus Anlass der Anwesenheit der fremden Fürst«
lichleiten in Wien fand gestern vormittags um halb
12 Uhr bei dem deutschen Botschafter Prinzen Heinrich
zu Reuß und Gemahlin ein Dejeuner statt, an dem
der König und die Königin von Sachsen, Prinz Fried-
rich Leopold von Preußen (welcher als Vertreter des
deutschen Kaisers den Hochzeitsfeierlichkeiten anwohnte),
das Gefolge des sächsischen Königspaares und die Mit»
glieder der deutschen Votschaft theilnahmen. — Nach«
mittag« um 2 Uhr empfieng das sächsische Königspaar
in der Hofburg die Botschafter und deren Gemahlinnen
in Ginzelaudienz und sodann die Gesandten und Ge»
schäftbträger gemeinsam.

Nachmittags um 4 Uhr fand im großen Redouten-
saale der Hofburg ein Familien-Diner statt, an welchem
der Kaiser, die sächsischen Majestäten, das Brautpaar,
die sächsischen Prinzen. Prinzesftn Mathilde von Sachsen,
Prinz Friedrich Leopold von Preußen, sämmtliche Erz»
Herzoge und Erzherzoginnen, die in Wien weilenden
Prinzen und Prinzessinnen von Sachsen-Coburg, Prinz
Gustav von Sachsen»Weimar. der Herzog und die
Herzogin von Parma mit der Prinzessin Louise von
Parma, die Herzogin von Madr id , Prinzessin Elvira.
Prinz Jaime von Bourbon, Prinz Emanuel von
Orleans, der egyptische Prinz Nbbas Pascha. Prinz
Friedrich von Schaumburg > Lippe und Prinz Reuß mit
Gemahlin theilnahmen.

Dem gestrigen glänzenden Hofconcerte wohnten
der Kaiser, die sächsischen Majestäten, die Mitglieder
beider Herrscherhäuser, die Minister Graf Kälnoty,
F Z M . Freiherr von Bauer, von Szögyeny, Graf
Szapary mit den ungarischen und Graf Taaffe mit
den österreichischen Ministern, die Würdenträger und
der Adel bei. Vor dem Beginne und in den Zwischen«
pausen conversierte der Kaiser mit jedem der anwesen»
den diplomatischen Vertreter und die Königin von
Sachsen mit mehren Damen.

Die feierliche Vermählung der Frau Erzherzogin
Louise mit dem Prinzen Friedrich August von Sachsen

Weiter glitt die Gondel gegen den Lido. und jetzt
erschloss sich ihnen das offene Meer in seiner Un-
endlichkeit, so ruhig, so glänzend und schimmernd, wie
die glückliche Liebe! Bebend griff der junge Ehemann
nach der Hand seines in Schwärmerei versunkenen
Weibchen«. «Elsa. haft du mich l ieb?. Doch Elsa
antwortete ihm nicht; ihre Lippen blieben geschlossen.

Wochenlang schwärmten sie durch Ital ien. Von
Venedig nach Florenz, in die Stadt der Blumen; der
junge Ehemann machte mit unermüdlicher Zärtlichkeit
den Führer in dieser lieblichen, reizenden Stadt, in den
Ufsicien und im Palazzo Pi t t i . im Dom und in der so
überaus reizenden Umgebung.

Von Florenz giengen sie nach Rom; er zeigte ihr
alle wichtigen Denkmäler, alle unsterblichen Werke der
ewigen Stadt. Von der Andacht erweckenden Kuppel
der Peters'Kirche führte er sie zu den berühmten
Ruinen des Forum Romanum, von den riesigen Um»
rissen des Colosseums in die geweihte Stille des Pan«
theon; von den Kunstwerken des Vaticans auf den
staunenswerten Corso des Monte Pincio und von der
Höhe des Eapitols hinab zu den reizenden Villen und
dem mächtigen Wasserfalle Tiooliß.

Bald folgte Neapel, das munderfchöne Neapel mit
seiner unvergleichlichen Bucht, die merkwürdige Höhe
von San Martino. die sonnverbrannten Obstgärten von
PausUippo. die Insel Eapri, deren blaue Grotte be-
dächtig umrudert wurde. Schließlich machten sie Rast
'.?««« ! . Ä ° 5 ' ? " " " reizenden Vi l la , in der Mitte
bn-n ^ 3 blühenden Orangengartens, von wo sich
r«Nn- K ? " 5 ' ^ ^ den schönsten Punkt der Wett

Ä n i« m Z ! ° " ^ ' n zusammen durch den Orangen-
garten. ,n welchem d.e Luft erfüllt war von Dust

fand heute vormittags 11 Uhr in der Hofburg-Pfarr-
kirche zu Wien unter nachfolgendem Ceremonie!! statt:
Seine Majestät der Kaiser, der König und die Königin
von Sachsen, das Brautpaar, die Herren Erzherzoge
und Frauen Erzherzoginnen sowie die sächsischen höchsten
Herrschaften versammelten sich vor 11 Uhr vormittags
im Spiegel-Zimmer; die Obersthofmeisterinnen und
deren Stellvertreteriunen blieben im Pietradura-Zimmer,
die Obersthofmeister und deren Stellvertreter begaben
sich in die geheime Rathstube. Der männliche Hofstaat
und die Minister versammelten sich um ' / ,11 Uhr
vormittags in der geheimen Rathstube, um die Begleit
tung in die Hofburg-Pfarrkirche zur Trauung zu leisten.
Der apostolische Nuntius und der königlich sächsische
Gesandte. für welche im Presbyterulm Vetschemel
vorgerichtet waren, begaben sich unmittelbar in die Kirche.

Sobald alles bereit war, wurde dem Kaiser der
Kirchendienst durch den ersten Obersthofmeister angesagt.
Allerhöchstderselbe und die königlich sächsischen Maje-
stäten begaben sich nun mit dem Brautpaare und
sämmtlichen anwesenden höchsten Herrschaften unter
Vortritt des Hofstaates in die Kirche. Nachdem die
Herrschaften ihre Plätze eingenommen hatten, begann
die kirchliche Ceremonie. Dem Trauungsacte folgte
eine stille heilige Messe, nach welcher der Pontificant
das ^666um anstimmte. Der Zug begab sich hierauf
in derselben Ordnung, wie er gekommen, aus der Kirche,
und mit dem Eintritte des Hofes in die inneren Ge-
mächer war die Feierlichkeit zu Ende.

Heute um 11 Uhr nachts treffen Prinz Friedrich
August von Sachsen und Gemahlin in Prag ein und
werden in der Hofburg auf dem Hradschin Absteig-
quartier nehmen. Die Neuvermählten werden. wie
verlautet, morgen in Prag verweilen und sich Montag
früh von Prag nach Dresden begeben.

Politische Uebersicht.
( D a s H e r r e n h a u s ) wird am Mittwoch das

Recrutengesetz, die Karl-Ludwig-Bahnvoclage und den
Gesetzentwurf über die Aerztekammern erledigen.

( D i e I u n g c z e c h e n . ) Einer Lemberger Mel»
dung zufolge soll sich im Iungczechen-Club eine Spal>
tung vollzogen haben. VaZaty mit den fünf radicalsten
Iungczechen des Reichsrathes wollen eincn besonderen
Elub bilden. Eine Bestätigung dieser Nachricht bleibt
noch abzuwarten.

( D r . v o n D e r s c h a t t a ) hat dem Präsidium
des Abgeordnetenhauses noch nicht einmal seine Man-
datsniederlegung 'zur Kenntnis gebracht, und schon
macht sich in Graz eine Wahlbewegimg bemerkbar. Es
werden zahlreiche Candidaten genannt. So verlautet,
dass einige Freunde des Ritters von Earner» diesen
ehemaligen Vertreter der inneren Stadt Graz zu nomi»
nieren gedenken. Ferner werden der zweite Bürger«
meister ° Stellvertreter Koller und der Obmann der
Aezirksvertretung Dr. Graf als Candidaten qenannt.

( P a r l a m e n t a r i s c h e s . ) Das Abgeordneten-
haus dürfte in seiner heute abends stattfindenden Sitzung
die Debatte über den Antrag Plener, betreffend die
Aufhebung des außerordentlichen Zuschlages in den un-
teren Stufen der Erwerbfteuer. zum Abschlüsse bringen,
obwohl noch 8 Redner vorgemerkt sind. Die Abstim-
mung über den Antrag wird unter Namensaufruf
vorgenommen werden. I m Hinblicke auf die Verhand-

Gefang, Schimmer und behaglicher Wärme. Sie irrten
durch das schattige Laub und sahen mit Entzücken das
Meer, dessm gekräuselte Wellen sanft dahinglitten zu
dem glitzernden Sand; ihr Genmrmel schien immer
nur das Eine zu flüstern: «Ich liebe dich.» Zwischen
dem grünen Laub sangen die Vögel, ihr süßes Ge-
zwitscher lautete unaufhörlich: «Ich liebe dich! Ich
liebe dich!» Die Orangenbäume, beladen mit rother,
lachender Frucht, wiegten sich losend zu einander, und
wenn ein Windhauch durch die Blätter strich, er-
zitterten sie in Wonne und flüsterten: «Ich liebe dich!»

Und wenn die Abenddämmerung sich herabsenkte,
wurden die Flammen des speienden Vesuvs sichtbar.
Wie ein feuriges Geständnis zu dem aufgespannten
blauen Himmelszelt: «Ich liebe dich.» Die Blumen
des Rasens, das Säuseln des Windes, die erröthenden
Orangen, der Gesang der Vögel, das sanfte Geflüster
des Meeres, alles, alle« sagte das nämliche: «Ich liebe
dich.» Eugen neigte sich zu seinem Weibchen und
flüsterte ihr mit vertraulicher Zärtlichkeit ins Ohr :

!«Elsa, hast du mich lieb?» Elsa antwortete nicht, ihre
Lippen blieben geschlossen . . .

Endlich wurde es ihm auch zu viel ; es wurde
gepackt und nach Hause gereist. Er wusste nicht, was
er zu Hause anfangen werde, aber er sehnte sich nach
der Heimat. Dort angelangt, fuhren sie direct nach
ihrer Wohnung.

Es war eine reizende kleine Wohnung, ein Nest,
für Liebende geschaffen, alles Luxus und Bequemlichkeit.
Behaglichkeit und Wärme; ein gefelliges, lockendes, ver-
führerisches Daheim! Die von Romanjchreibern so oft
besungene idyllische Hiltte. deren Einrichtung von dem
Glücke zweier liebender Herzen vergoldet wird.

lungen d^r Delegationen soll.n in dirs" ^ M
Abendsihungen des Abgeordnetenhausei. un° « ^ 5
Dienstag auch Donnerstag und SanMg.
werden. c l ^ ^ de>»

( A u s dem
Berichte über die letzte Sitzung des ^ ^ o l d M
ist noch nachzutragen, dass in
Rutowski auch über eine in der l e M " ^ 3le>
von dem Abg. Ritter von Brenner . ^ ' ^ h M
solution referierte und die Annahme m . ^lbe^
Fassung vorschlug: «Die Negierunq w>r0 ^ ^ l .
die Subventionen für die directe Ford"""« ^ Mi>>
cultur, namentlich aber für die N 'ndmchM^^ hK
vieh- und Pferdezucht, in ergiebiger ^ M z c l M
möglichst, wo möglich in Form «0» « MZ zü
für das Jahr 1832. jedenfalls litt da« ̂  ^ ^ l B '
vermehren.. Diese Resolution wurde vo«
schufst angenommen. m - r b a n d l u " ^

( H a n d e l s v e r t r a g s - V e r h a l , , ^
Die österreichisch-ungarischen Delea'erten , ^ °!
die Unterzeichnung des S c h l u s s P " ^ ^ ^sfft '̂
Handelsvertrag mit Ital ien in M " ^ «H B" ^
wieder in Wien eingetroffen. Es erg." ' ^ i , ^
Nothwendigkeit, einzelne Bestimmungen ^ M N «
Vertrages zwischen Oesterreich-Ungarn u ^ ^ v
mit dcn Vereinbarungen. welche veio ^ , ^ „ 1"
Ital ien getroffen haben.
demgemäß gewisse, wenn " l ch mcht w ^ ^ c H
rungen vorzunehmen. die wohl "' ^ ^ g e "
Protokolle zu dem österreichisch-deulschen z ,̂,
nähme finden werden. Vezügl'ch d " " 'merha '^H
Schweiz ist die Wiederaufnahme 0 " W
einstweilen im schriftlichen Mac e r M ^ ^ M .
aber. dass es doch noch zu nulndM"' A l l ^ «
kommen werde, da sich im unm'Mlba e ^ l .
leichtere und schnellere Verständigung s
mittels des Notenwechsels. , . :H) <Oa>"

(Russland und 3 / ' " . I ^ F
bringt die vielfachen Zwe.feln ^ M „ F r ^ ,
dass' die seit M a i zwischen . d " ^ " ^.'de" " >
und dem russischen FinanzmlMstcr '«, ^ ^ ^
Handlungen nahezu beendet seien. ^ Albe" ,1
reich werde dem russischen Staatsschatz^^ ^
überlassen, welche zur Auspräg""!, ""' her ü> .̂
Silberrubel ausreichen, die
Summe von im
rubeln bestimmt seien. Der rusMe ^ besitzet»
bereit« 1 ' / . Milliarden Francs ' " " . ^ e r o B ^ !
sonach seine Barzahlungen W Suver ^ M ^
können. Auf diese We.se w ^ , " ^ n e ^ ,
allein vollständige Erholung " 1 " ^ ' ' ' . ^ n l"
auch die für alle geschäftlichen ^an» ^
wendige Beständigkeit gesiA". M> - ^ ,F

( I m deutschen R e ' c h s t ^
Conservatioen. die M.tgl'eder der ^ ^ M ^
des Centrums eiiun Antrag
ausgefordert wird. noch in der la ^
Gesetzentwurf vorzulegen, durH UN) M .„
des Zeilgeschäftes als SvlelgesaM. . versM < F '
titeln oe? Vo'lser.'ähr.mc,. s"°f W der" J e /
solle. Außerdem solle«, die ""' „
verkehr einer wirtsamen stauchen «" " ^ <
werden. ,.^„) s^^F

(Aufstand in « " l ^ ^ T ^

^ ^ Ä l s " e innehmen '/'
Strapazen der Reise überwunden y ^ n ' o d ' ' ^
Boudoir. Die schöne i " " s H m b e g - > b
dem teppichbedeckten Sofa.
aber nicht mehr in jenem ° ^ h e ' t . Hhe>>
Tone, sondern mit männlicher Vest.m^ z ^ A
nicht um zu klagen, sondern um , , . ^
zu ordnen. Sie werden emsehen. " ^ " X " <

mit meinem Herzblute, nnt l ^ H ^ Z ^ V >
ich die Eiskruste schmelzen, " ' t s ^ . 3 ^ ^ .
schlössen ist. Es ist mir n.cht gel ^ u g " ^ i b < ^
meiner Hochzeitsreise m.t der ^ n , .^z
gekehrt, dass ich eine MarmoNr ^ d rch ^
nommen. welche durch n.emand n ^ g - ^ <
erwärmen ist. Von Z ä r t l . c h k ^
haben Sie mir nicht das g "«« he t>r ^
ebracht. E« sei denn! N " H ^

während unserer ^e" "" d z,
gefroren bin. Jedes GesM > ^re". I > ^
Neigung zu Ihnen ist m m " < - „ - H .
wir scheiden von emander aus .^ Iyn ^ ^
Doch bevor
eine's zu agen. dass nach l" Ihrer f ehc- ^
achtung und Ol.ichgilt.ale.t von ^ ^ i c h t - >
ein anderer geworden bin. ̂ " ^ h"'^ «„<""
hast du mich lieb?- w" 's) «e . . ^ > b ^ i '
aus der Tiefe meiner Seele ^ ^n O " z l < »"5

Da« junge Weib s^eMe " „ run<^ze h,
Sofa empor, breitete d'e i ^ " ^ n N H H .
aus und erwiderte, auf ' h " " / O c t t « d's'
sich über ihn neigend m t t h ^ ich l'
Stimme: «Ich aber. ,ch wve " "
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«Re ^ ' " befindet sick die ganze Prouinz Rio,
^»««.« . "" Aufstands. Gegen 30.000 Mann
^ ! « « l °" Dictator die Waffen ergriffen. Der
^"e «^"aenten-Comite's verlangt in einem Tele,
«üch " / W m ° defsen Demission und fordert die
fließen " ° Katarina auf. sich dem Aufstande

L l o y d . ) Wie wir vor
Elchen 3. ? ' h " der Verwaltungsrath des öfter-
!^Veilta ^ Seebehörde in Trieft die dem
^ »ch O°^ ^^sp^chenden Fahrordnungen zur Prü«
^e jeit,n« ?""ll«ng vorgelegt. Diese Uebelprüfung
^tkln X» ̂  Seebehörde unter Intervention von

"»tiich i / ^ ' Eoursbureau«. der Postdirrctionen
? l>ei N ""° ^ . " a . des Reichs-Kriegsministemlins
^ dm> " b " " ^ ° n der österreichischen Staats«
^""N 3 1 ° " " " ' und durchgeführt. Die Fahr«
' !>,dl).^7 ^ " inländischen, den levantinischen,
M f n s ^ ' 7 ' M n und brasilianischen Dienst. Der
^ und ! ^ c3" ^° " te «ach Bombay wird vom
°"u>!°^t/" Adria vorbehaltlich der Genehmigung

^ ^ n Regierung vereinbart.
> l n e l ^ "."" G i e r s . ) Wie die «Kölnische Zei-
^"it in n, b." Minister v. Gier« fiir heute seine
^lanckr ''" ^" kurzem Aufenthalte angemeldet.

^ ' w V ^ „ ^°privi sowie Staatssrcretär Frei-
? " G ° ? ^ h°ben zu dem Festessen, welches Bot.

zu Ehren der Anwesenheit des
înen " e des Aeußern veranstalten wird, ihr
^"zugesagt.

> t i o ^ ) p a N i s c h e R e g i e r u n g ) bereitet eine
l̂ lLeitl ° ^ ^ ^ l l u n g der Höhe des Alkoholgehaltes

^ ' " L n « " ' "ln die französische Beschuldigung,
! > t w ^ " " " dem Weine deutscher Alkohol bei-

^ W n ' '. zurückzuweisen. — Das Ministerium
/^munlert.

!?d<l"m".'ed er l ä n d i s c h e n M i n i s t e r i u m )
?>ih j^°lect der Reorganisierung der Kriegsflotte
Mche/«5wägung aezogen. da die Mehrzahl der
X n N"egssch'ffe älterer Bauart ist. Die Ver-
^e», """s der Flotte soll in 5 Jahren durchgeführt
:, ̂ d e ^ ^ " ) Die äußerste Linke lässt ankündigen.
? " <^n ^ " Parlamentseröffnung sofort den
M H^„" dle Regierung mit der Interpellation
'«ü. >w,ung der Mailänder Versammlung be-

, tze w Tagesnemgleiten.
? > . ' " M t d e r K a i s e r haben, wie die «Wiener
5?°" d ^ ^ ' dem Präsidenten der Wiener Polize.-
i ^ l t 2 . ? ^ von 4000 fl. zur Unterstützung

^!en °"j t lqer nnd würdiger Personen in W,en
i " lassen geruht.

^ c h ? ^ l u g e n d l i c h e K ö n i g A l f o n s o )
t ̂ r !. ^ " d " einigen Tagen seinen ersten Oberst-
i « > y . °et Person des Generals Don Pedro de
> > " ^ t ^ ' az R a b a g o , der gegenwärtig noch als
i»l,'kth«>lt " r canarischen Inseln auf seinem Posten
! 3 êne «'s ^ " " a l Cuenca. der al« einer der tüch.
' ^ g i n . w . ° " spanischen Armee gi l t . wurde von
tz,>l> a ^ " ' " lür den neuen Posten ausersehen

° de« O« " ' t der Leitung der militärischen Au«-

^ 7 ( E z « ' F betraut sein.
Nach einer Mel-

« « ^ N " Zeitung, fand in Pola während des
R ' ' ein ^ ' ^ " " i 2 lU8tioau2. im «Politeama
5"> det ^ "e rscanda l statt, indem auf der Gallerte.
'!« ft»,, -^nor hei herabgelassenem Vorhange eine
^ y ^ « ' ein furchtbarer Lärm ausbrach, so
V l ° t i o n ?""U unterbrochen werden musste. Die
!t >»y^ 'oll gegen einen missliebigen Tenor ge-
,°,""ch '""- Die Polizei nahm sieben Verhaftungen
^ . ^ 3, . ^ " andere ist eine Untersuchung «m

"«en Mk^auptmannschaf t verhängte über die
" > ^ ( 0 b r "nd Geldstrafen.
V d ' ber / lt G r a f Hc, r t e n ° u.) Aus Oraz wird
!>, i>g " . .^ber f t Graf H a r t e n a u erhielt am
^ ' " Iab , °"ch des am 19. d. M . in Bulgarien
l ' t ? ^ d°n . » " der Schlacht von Slivnica. welche
c > ^ den Bulgaren unter Führung des Fürsten
° ^ d t t e n » ^ " o ««Wonnen wurde, aus Sofia und
' ^ i l ^ ' Bulgariens zahlreiche Kundgebungen, Auch
H > W e , 7 " ° " ^ " Enthüllung des zur Erinnerung
'! > > " Soldaten in Slivnica errrichteten Denl-
! » n ^^elegramm eingelaufen, ebenso von der

' l ' ^ ^ ° l?" ,e in mehreren größeren Städten, von
! ' I ^ « l i n " und Studenten. ^ .
V ^ z " v e r u n g l ü c k t e s S c h i f f . ) Nach."«er
X b«i 3 i ' . " " " della Sera- ist der v°r e.mgen
^ l > wan , d'g verunglückte Segler, von dessen Ve«
< > . " I ' " « Spur hat. der österreichische Segler
X ' ^ r s ^ r e n d die «Gazzetta bi Venez.c" be-
< " " 3 l > b e «Pietro. g heißen. Durch Taucher
' " ' ^ ' " N ^ " " lleck constatiert, so dass d.e An-

""'N ' 5 "on der Bemannung niemand habe
' °l« zweifellos erscheint. Das Schiff musste.

da es die Schiffahrt gefährdete, durch einen Torpedo au«,
einanbergerissen werden.

— ( F r o m m e D i ft a nz geh er.) Wie der «Tank»
meldet, sind in Constantinopel zwei Muhamedaner aus
dem Innern China's. I sma i l und Mehemed gadik, em.
getroffen, welche die weite Reise gemacht haben, um den
Khalifen von Angesicht zu Angesicht schauen zu können^
Dieselben haben die ungeheuere Strecke gänzlich zu Fuh
zurückgelegt und zu diesem Spaziergange zwei volle Jahre
benöthigt. Der Sultan hat den Befehl ertheilt, das« man
die zwei fremden Pilger im Türkischen unterrichte, damit
sie später in den Palaftdienst treten können.

— ( D e r N o t h s t a n d i n R u s s l a n d . ) Nach
Meldungen aus Taschlend trafen im Syr-Darja-Gewte
1300 Familien aus den von der Missernte betroffenen
Gouvernements ein, und sollen ebenso viele Auswanderer
noch unterwegs sein. Zur Unterstützung der Auswanderer
habe sich ein ConM unter Vorfitz des Stabthauptes

^ — ( V e r h a f t u n g de« « C h e v a l i e r s . H o f -
mann . ) Wie aus Zürich berichtet wird. wurde daselbst
iiber Requisition der französischen Behörden der steckbnef.
lich verfolgte sogenannte «Chevalier de h o f m a n n » ,
der Karlsbader Glasergeselle, welcher wessen Betruges vor
einigen Jahren in Wien abgeurtheilt wurde und eme
Freiheitsstrafe von 4 Jahren abbüßte, verhaftet.

__ s I n f l u e nza.) Nach Angaben der Aerzte
waren in Lemberg feit October mehr als 20000 Per.
sonen an Influenza erkrankt. Gegenwärtig sind dort Pferd
von der Epidemie ergriffen. I m Rohatyner Bezirke ,st
die Influenza stark verbreitet; fast in allen Gemeinden
aibt es Hunderte von Influenza.Kranlen.

— ( E m i n Pascha) ist den neuesten Berichten
au« Ostasrita zufolge im J u l i in Usongoro im Norden
des Albert.Eduard.Nyanza angelangt. Dort tral er nnt
Abtheilungen seiner früheren Truppen zusammen und
drang in die Nequatorialprovinz ein. wo er den Maho.sten
eine Reihe siegreicher Gefechte lieferte

— ( D e r L o t t e r i e t e u f e l . ) Der aus Florenz
nach Hinterlassung eines Deficits von 170.000 L.re
flüchtig gewordene Cassier der adr,llt«schen Bahnen.
Eelestino Z i n e r o n i . wurde in Salonich verhaftet. I n
Zinerom's Wohnung, der ein eifriger Lotter.esp.eler war.
wurde ein großer Koffer, angefüllt mit Riscont.s aufgefunden

— ( E x p l o s i o n i n e i n e r S c h w e f e l f a b r l.
Au« Brüssel wird gemeldet: Die
in der Ortschaft Eroix ist infolge einer Explosion zerstört
worden. Sieben Personen wurden bei der Katastrophe

^ — ( I m A t e l i e r . ) Mäcen: «Was. 2500 fl.?
Sie verlangen ja für das Bi ld einen PreiS, als ob Sie
bereits todt wären!»

Local- und Provinzial-Nachrichten.
Vom neuen Theater.

* Die gegenwärtige Phase des Theaterbaues ist die
Ausführung der Vildhauerarbeiten sowohl 'M Innern als
an r Außenseite, durch welche die ethische Schönheit der
strengen Renaissance zur Geltung und Anerkennung kommt
und von dem jetzt so überwuchernden Varockgeschmacke vor-

^ ^ D i e V h a u e r a r b e i t am Aubi.oriumplafond ist voll-
kommen fertig, und wird nach Austrocknung inkiirze nnt
7 Malerei und Vergoldung desselben begonnen werden.

Desaleichen wurde auch der feste The.l des Hauptvor-
banae der sogenannte «Harlekin., in 3° r " i emer fal-
ten« chen Draperie in Stuck aufgetragen und d.e beider-

it «Proscenien ebenfalls mit Bildhauerarbe.len aus-
«Ämlckt Den Abschluss der beiden Proscenien nach oben

welche "e Büsten von be-

rühmten dramatischen Dichtern und Compomsten bekränzen
oll über deren Auswahl eine Entscheidung noch nicht
etroffen wurde. I n den beiden Proscenien bchnden sich

Rep äftntationslogen. welche einerseits m.t dem Landes-.
nwseit« mit dem Reichswappen ^ e r t ^ ' P.e Zug-

arbeit an sämmtlichen Randbrüstungen .st b.« auf das
Versetzen von Festons und giersiäben vollendet.

Die anbelangend wurde gegen-
wärtia m Innern mit den Tischlerarbeiten begonnen.
D e Ter«zzapflafterungen. von denen nament,ch d.e im
N Nibule und Foyer besondere Aufmerksamkeit erregen,
3 die Installierun Wasser- und Gasleitungen
eben rüstig dem Abschlüsse entgegen. I m Vestibule

wurden die geschliffenen Marmorsäulen verseht; d.e
Vamtäler und Vasen derselben sind aus Carrara«, die
Schäfte aus rothem Veroneser Marmor, die Postamente
aus aeschliffenem Oberlaibacher Kalkstein. Entsprechend
dielen Steingattungen werden sämmtliche Wände im
Vestibule und Foyer künstlich darnach imitiert

Das prächtige Wetter erlaubt, dass d.e Bildhauer,
arbeiten an der Fayade und den Dächern fortgesetzt
werden können. So wurde die Giebelfüllung am Haupt«
vortale von der Wiener Firma F ischer und H a s e n «
steiner, speciell aber von dem Wiener Meister F r i e d .
dessen Werke viele Monumentalbauten, so das Volks»
theater in Wien. schmücken, vollkommen hergestellt. Die-
selbe allegorisiert die zukünftige ruhmreiche Entwicklung
der Kunst im Lande Kram. Ueber dem Giebrl erhebt sich

gegenwärtig noch eine luftig aufgebaute Bauhütte, in
welcher unser rühmlichst bekannte heimische Künstler
G a n g l an seinem zweiten großen Werke, welches eine
Zierde der Stadt Laibach werben w i rd , emsig arbeitet.
Es ist dies ein geflügelter Genius, welcher die früher
geschilderten allegorischen Figuren, Ruhm und Poesie,
segnet. Eine Detaillierung dieses Symboles bilden die
vier Medaillons an der Hauptfa^ade. welche dem Kunst»
kenner die leicht erkennbaren Typen der Oper, Operette
und der Komödie versinnlichen.

I n dem Ausbaue der Bühne ist leider ein Still«
stand eingetreten, weil es die beschränkten Mit tel vor-
läufig nicht gestatten, die Unterbühne in Eisen auszuführen.
Nachdem jedoch trotz der bescheidenen Mittel das ganze
Gebäude nach den modernsten Principien und Conftruc«
tionen errichtet wurde, ja die Plafonb>Conftruction, mit
Ausnahme des gleichzeitig gebauten Züricher Theaters,
die einzige ihrer Art fein dürfte, wäre es wohl im all-
gemeinen Interesse gelegen, dass auch bei der Unter«
bühne Holz vermieden und das« die maßgebenden Fac«
toren den nicht besonders großen Betrag für die Eisen-
construction bewilligen würden. Die Fertigstellung des Ge-
bäudes hängt lediglich davon ab, wann mit den Maler-
und Vergolderarbeiten, die vier bis fünf Monate für sich
beanspruchen, begonnen werden kann. Nach unseren Er-
kundigungen dürfte bei verhältnismäßig günstiger, trockener
Witterung Ende des nächsten Monates mit diesen Ar-
beiten angefangen werden können.

Die vorstehende flüchtige Skizze kann nur andeuten,
welch einen prächtigen Tempel der Kunst wir zu ge-
wärtigen haben. Indem wir uns vorbehalten, auf die
kunftvolleudeten Details dieses Monumentalbaues, der eine
hervorragende Sehenswürdigkeit bilden wird, seinerzeit
zurückzukommen, wollen wir nur darauf hinweisen, dass
die Schöpfer dieses mit so geringen Mitteln errichteten,
vollendet schönen Werkes aus die bleibende Anerkennung
ihrer dankbaren Mitbürger rechnen können. ?.

— ( K a i s e r i n E l i s a b e t h i n K a i r o . ) Ih re
Majestät die Kaiserin E l i s a b e t h hat in Kairo den
Besuch der Kronprinzessin von Schweden, die den heurigen
Winter in dieser Stadt verbringt, empfangen und den-
selben bald erwidert.

— ( A u f n a h m e i n den G e m e i n d e v e r -
band.) Der Laibacher Gemeinderath hat folgende Herren
in den Gemeindeverband der Landeshauptstadt Laibach
aufgenommen, und zwar den Gastwirt Johann B e l i c ,
den yerzehrungssteuerbeamten Anton G a m s , den Fass«
binder Georg S e m a z a r , den Handelsmann Heinrich
W e n z e l und den Vantineur Anton G o r s e .

— ( P l ö t z l i c h e r T o d e s f a l l . ) Am verflossenen
Freitag ereignete sich im «Cafi Central» in Ei l l i ein
bedauerlicher Unglücksfall. Der Steueramtscontrolor Leopold
M e t t e l e t wurde daselbst, als er sich um 1 Uhr mit-
tag« eine Zeitung zum Lesen reichen ließ, vom Herz«
schlage befallen und war in einigen Secunden eine Leiche,
trotzdem die Doctoren Trummer und Kocevar alle mög-
lichen Wieberbelebungsversuche machten.

— ( N e u e H a l t e s t e l l e . ) Am I b . d. M . ist auf
der Wien-Triefter Linie der Südbahn-Gesellschaft zwischen
den Stationen Ponigl und St. Georgen die Haltestelle
Grobelno für den Personen« und beschränkten Gepäcks-
verkehr eröffnet worden, woselbst sämmtliche iu jener
Strecke verkehrenden Personen- und gemischten Züge je
eine Minute anhalten. Näheres über die Fahrordnung
und Fahrpreise für diese Haltestelle sowie über die Art
der Abfertigung der Personen und des Gepäcks enthalten
die diesbezüglich veröffentlichten Placate.

— l G e m e i n d e w a h l i n H ö n i g f t e i n . ) Bei
der Neuwahl des Gemeindevorftandes der Ortsgemeinde
hünlgstein im politischen Bezirke Rudolsslvert wurden ge-
wählt, und zwar Joses Krivc von Dobje zum Gemeinde-
vorsteher. Josef Vartel von Hönigstein. Anton Somral
von Unterfreithof. Josef Dragan von Hmelcic lind Franz
Sukovic von Üntertiefenthal zu Gemeinderäthen.

— ( P ä s s e nach B u l g a r i e n . ) Ungeachtet das
Publicum bereits wiederholt auf die seitens der bulgari-
schen Regierung getroffene passpolizeiliche Verfügung auf«
merlsam gemacht wurde, wonach die Grenzbehürden den
nach Bulgarien Reisenden nur nach Einsicht ihrer Pässe,
beziehungsweise nachdem dieselben als gillig befunden
wurden, die Weiterreise a/statten dürfen, langen noch fort-
dauernd österreichische und ungarische Staatsangehörige
ohne Pass oder mit erloschenen Pässen in Taribrod an.
Dieselben werden von der Grenzpolizei an der Weiter-
reise verhindert, und es bedarf der Vermittelung des
l. und l. Generalconsulates in Sofia beim bulgarischen
Ministerium des Aeußern, um die Bewilligung zur Fort-
setzung der Reise in solchen Fällen zu erwirl«n. Zur
Vermeidung der sich hieraus ergebenden Schwierigkeiten
empfiehlt es fich daher für das nach Bulgarien reisende
Publicum bringend, sich mit ordnungsmäßigen Reise«
documenten zu versehen.

— ( A u f g e l d b e i Z o l l g e b ü r e n . ) Nach,iner
Verordnung des Finanzministeri«m« ist im Dmmver in
denlenigen Fällen in denen bei Zahlung von M e n und
Nebengeburen, dann bei Sicherstelluna diekr M ^ , «
statt des Goldes. Silbermünzen zur Verwendung ^
e." Aufgcld von 17 Procent in Silber zu entrichten
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— ( A u s z e i c h n u n g von Küns t le rn . ) Die

bei dem Hofl-oncerte am vorigen Freitag mitwirkenden
Künstler und Künstlerinnen wurden durch kaiserliche Aus'
zeichnung geehrt. Wie verlautet, wurde Frau M. Sem»
brich zur Kammersängerin, Hosopernsänger V a n Dyck
zum Kammersänger und Marcello Ross i zum Kammer«
virtuosen ernannt. Hosopernsängerin Fräulein Sch läge r
erhielt ein kostbares Brillant'Urmband, Hosopernsänger
S c h r g d t e r eine Vrillant.Vusennadel; ferner erhielten
prachtvolle Geschenle die Herren M. R o s e n t h a l ,
I . H e l l m e s b e r g e r ^uu. und F. O n d r i ce l . Eduard
Kremser , dem Ehormeister des Männergesangvereine«,
wurde das Ritterkreuz des Franz«Ioseph«Ordens ver-
liehen.

* (Weinpantschere i . ) Die Genossenschaft der
Gastwlllc in Laibach hat sich veranlasst gesehen, gegen
die überhandnehmende Weinpantscherei ihre Stimme zu
erheben. Infolge der hohen Weinpreise liehen sich gewissen«
lose Weinschenler verleiten. den Wein mit dem heuer in
Menge vorhandenen Obstmoste zu taufen und dieses
Oetränle als Wein den Gästen zu credenzen, und zwar
um einen Preis, für welchen echter Wein nicht er-
hältlich ist. Die Genossenschaft will mit Recht diesem
Umfuge einen Riegel vorschieben und wendet sich an die
l. l. Regierung mit dem Ersuchen, die im Ausschanle
befindlichen Weine einer Untersuchung zu unterziehen und
die Weinfälscher aus Grund des Gesetzes über die Wein»
Verfälschung zu bestrafen. Was die Weinpreise betrifft, so
haben sich dieselben in den letzten zwei Jahren fast
verdoppelt, und ist heuer wegen der schlechten Wein-
lese in Ungarn und Kroatien der ganz ungewilhn«
liche Fall eingetreten, dass ungarische Weinhänbler
sogar nach Görz und Wippach gekommen sind und
den neuen Wein säst gänzlich aufgekauft haben. Nur im
Wippachthale allein hat eine ungarische Firma um
120.000 fl. neuer Weine mit 20 bis 24 kr. per Liter
gelauft und ausgeführt. Unterlrain hat infolge der Reblaus«
calamität kaum für den eigenen Vedarf probuciert. Wisell,
welches früher Krain mit Wein versorgte, beginnt erst
wieder in den amerikanischen Neuanlagen zu pro»
ducieren, doch sind bis jetzt kaum hundertundfünfzig Joch
angelegt, und ist das Reinerträgnis noch kaum ^nennens«
wert. Wohl aber verlangen diese glücklichen Producenten
für den allerdings guten Tropfen aus den Neuanlagen
heuer schon bei der Lese «0 kr. per Liter. Wenn es so
fortgeht, wird der Wein ein Luxusartikel werden und
nur noch auf den Tischen der Wohlhabenden zu finden sein.

— ( N o n D i l l i n g e r s « R e i s e « g e i t u n g ».)
Die neuesten Nummern dieser reich illustrierten, monatlich
dreimal erscheinenden Zeitung enthalten neben allerlei
Mittheilungen aus den einzelnen Kronländern und dem
Auslande, oollswirlschastlichen und Kunstnotizen folgende
Aussähe: «Altes und Neues von der Vora» von Johann
S i m a . «Abbazia» von Dr. H. N o 6 . « In der Vrechel-
zeit» (Culturbild aus Körnten), «Luftballonfahrten und
Fallschirmabstürze», «Die Königin des Westens», «Bilder
au« Vroß'Wien», «Vurg Kostenblut», «Üussinpiccolo»,
«Eine Expedition nach dem Kilimandscharo», «Eine
Umwälzung in der Telegraphic», «Per deocletianische
Palast in Spalato», «Wunberbürge in den Alpen», «Ein
verschwundenes Stück Alt«Wien», «Eisenbahnunfälle im
laufenden Jahre» zc.

* (Neue K los te rk i rche in Selo. ) Die neu«
elbaute Klosterkirche der Karmeliterinnen zu Selo nächst
Laibach wird heute von Sr. Excellenz dem Herrn Fürst«
iischofe feierlich eingeweiht werden.

— ( I m K l a g e n f u r t e r L a n d e s g e r i c h t e )
befindet sich ein Untersuchungshäftling, der Varschulden
gemacht sowie Hotel « und Gasthauslellner geprellt hat.
Der Schwindler führte die Namen Ludwig Schad, Julius
Hörmann, Eugen v. Paster oder Safter und trat ander«
wärt« auch als Josef Biedermann auf. Er ist etwa 22
Jahre alt, angeblich absolvierter Landwirtschaftszögling
und Pferdehändler aus München und hatte einen kleinen
Hund bei sich.

* ( U n g l i l c k s f a l l . ) Gestern nachmittags gerieth auf
dem hiesigen Südbahnhofe der Bedienstete Franz F i l i p i c
beim Verschieben der Waggons durch eigene Unvorsichtig»
leit zwischen die Puffer und wurde von denselben förm-
lich zerquetscht, so dass er auf der Stelle todt liegen blieb.

— ( E i n K i n d verung lück t . ) Am 16. d. M.
fiel das zweijährige Kind Franz ^Susa in Terovc (po<
litischer Bezirk Rudolfswert) in einem unbewachten Mo«
mente in eine Pfütze und ertrank darin.

— ( S e i d e l « k l e i n e s Armee«Schema.)
Die November-Nummer von «Seidels Armee-Schema»,
einer Darstellung der österreichisch-ungarischen Wehrmacht
mit Angabe der Vefehung der Eommandantenstellen, ist
rrschienen, worauf wir die zahlreichen Benutzer dieses
Schemas aufmerksam machen.

— ( E i n we ißer F a s a n ) Vor einigen Tagen
wurde im Jagdgebiete der Grazer St. Martiner Jagd«
»eselNchast im Reviere Kehlberg vom Jagdleiter der Ge°
Itllschast tin pruchlvoller weißer Fasanenhahn geschossen.
«, ^ l « i " ' a l t e s Nab.) Per ^ ^ . Sports«

° ° " e r n , wie er, .lt wird.
PoHach ^ d " w°w'.n,p.l°wr ^ Wör.hersee bei

Neueste Post.
Original-Telegramme der „Laibacher Zeitung".

Wien, 23. November. I n der Sitzung des Budget.
Ausschusses der österreichischen Delegation beglück-
wünschte unter lebhaftem Neifalle Obmann von Plener
namens aller Ausschussmitqlieder den Grafen Kälnoky
anlässlich seiner zehnjährigen Ministerschaft, hob die
Thätigkeit Kälnoly's bei der Befestigung der Tripel«
Allianz hervor und gab dem Wunsche Ausdruck, Oraf
Kälnoky möge noch lange mitwirken an der Herbeiführung
eines den Frieden verbürgenden Zustandes in Europa.
Graf Kälnoly antwortete tiefgerührt und erklärte, auch
künftighin alles thun zu wollen, was die Machtstel«
lung der Monarchie und die Friedenspolitik derselben
fördern kann. (Lebhafter Beifall) Hierauf wurde der
Bericht des Referenten Fürsten Windisch.Oraeh über
den Ctat des Aeuheren Amtes einstimmig genehmigt.
— Die beiden großen Delegationsdiners beim Kaiser
finden am 28. und 30. November statt.

Prag, 23. November. Prinz Friedrich August und
Gemahlin Prinzessin Louise von Sachsen sind heute
früh 7 Uhr nach Dresden weitergereist. Auf dem
Bahnhofe war Polizei«Director Hofralh Ritter von
Stejslal erschienen, — Statthalter Graf Thun hat sich
heute früh 6 Uhr nach Bodenbach begeben.

Trient, 23. November. Kaiserin Friedlich hat sich
nach einmonatlichem Aufenthalte heute früh von hier
nach München begeben. Zur Verabschiedung hatten sich
auf dem Bahnhofe Hofrath Graf Giovanelli mit Ge-
mahlin, der Kreisgerichts'Präsident, der Bürgermeister
und die Spitzen der Militärbehörden eingefunden. Der
städtische Männerchor brachte gestern abends der Kaiserin
eine Serenade.

Rom, 23. November. Wie nun feststeht, ist das
geheime päpstliche Eonsistorium endgiltig auf den 14ten
December, das öffentliche auf den 17. December an-
beraumt. Wie bekannt, werden in dem geheimen Con-
sistorium bloß zwei italienische Cardinäle ernannt
werden, und zwar der päpstlich? Obersthofmeister

^ Msgr. Ruffo Scilla und der Secretär der Congregation
>der Bischöfe und geistlichen Orden. Msgr. Sepiacci.
der dem Augustinerorden angehört. Die Ernennung
ausländischer Cardinal« soll erst im nächsten Frühjahrs»
Konsistorium erfolgen; jedenfalls werde in demselben
der neue Fürstprimas von Ungarn, Vaszary, die
Caidinalswüroe erhalten. I m ganzen sind gegenwärtig
im heiligen Cardinals»Collegnlm elf Vacanzen zu ver-
zeichnen. Der Gesundheitszustand des Papstes ist sehr
befriedigend. Der heil. Vater macht seine gewohnten
Spaziergänge und obliegt regelmäßig den Aufgaben
seines hohen Amtes.

Nio Janeiro, 23. November. Die Congresswahlen
wurden auf den 29. Februar angeordnet. Eine Pro«
clamation Fonseca's fordert Amendements zur Verfassung.

A u n s t u n d A i t e v a t u r .

— («Das V l a t t der H a u s f r a u » , österreich..
ungar. Zeitschrift für Angelegenheiten des Haushaltes.) Diese
mit Beginn des l l . Jahrganges (October 1891) in den Verlag
von Friedrich S c h i r m e r in Wien I,, Vlutgasse 8, übergegärt»
gene Halbmonatsschrift verdient es, von jeder Hausfrau gehalten
zu werden. Es ist geradezu erstaunlich, was jedes dieser Hefte
sür 15 lr. bietet: sogar eine vollständige, reich illustrierte Moden»
zeitung und zahlreiche Hnndarbeitsvorlagen, letztere durch bunte,
prächtig ausgeführte Abbildungen erläutert, sind darin enthalten.
«Das Blatt der Hausfrau» ist eine unerschöpfliche Fundgrube
guter Rathschläge, praktischer Recepte und angenehmer Unter«
Haltung, da auch der erzählende Theil dieser Zeitschrift nur Ge»
diegenes bietet. Wir empfehlen, zunächst probeweise zu abonnieren,

^ da jedes Heft einzeln zu haben ist, so ist gar lein Risicu damit
verbunden. Wir sind aber sicher, dass wir mit unserer Empfrh»
lung des trefflichen Blattes bei unseren Leserinnen Danl ernten
werben.

! Alle in dieser Rubrik besprochenen Bücher und Zeitschriften
! können durch die hiesige B u c h h a n d l u n g J g . v o n K l e i n »
m a y r H Fed. B a m b c r q bezogen werden.

Deutsches Theater.
H e u t e : Zum Benefiz der Schauspielerin Fräulein Iosesine
Proschel zum erstenmale <Pie Ehre», Sensationskomädie in

vier Acten von Hermann Sudermann.

Correspondenz der Administration.
I n der Nummer 266 unseres Blattes hat sich in der

gleichen Rubrik ein Druckfehler eingeschlichen, indem eö unrichtig
7 sl., a n s t a t t r i c h t i g 1 sl., Spende für den krauten
Iithcrlehrer, lautete.

Mmllüstr l i l lan ll«r „Llnliackür Zeitung".

Angekommene Fremde.
Am 22. November.

Hotel Elefant. Guldhamer, Proßinagg, Iamnitz, Doktor, Kleisel,
Frantl, Tobis, M r . ; Elect, Schilchardt. Reisende. Wie». —
Verthi. Kfm,. Innsbruck.—Höfferer, Handelsmann, St. Paul.
— Striwf. Ksm., Plnnina. — Laleler, Holzhändler, Eb.r«
stein. — Ia»ta. Prag. — Stoy, Lirutmant'R^chnuncissiihrer,
Bnwu.

Hlltcl 3tadt Wien. Napret. Privat; Hueber. Philosoph; Dr.
Wirdenfrld. Aduocat; Wehrhan, Oresnil, Glück. Heller, Schnee-
beiger, Rosenberg, Haul) u. Vcnedilt, Kflte,, Wien. — Rc'ich
u. Hirsch. Reis., Budapest. - Brunn, Ksm.. Warasdin. —
Thcimer, Kfm., München. — Hajel, Mm., Pürglch. — Dr.
Burger, Graz. — Kramer, Geistlicher, Gollschee, - Dr. Salin,
Stockholm. — Bouvier, Radlersburg. — Uhlman, Reis., Köln.
— Blirlov, Reis,, Agram.

Hotel Valerischer Hof. Borgi !-Nr°u, I > ° w n ^
lenftein. - Knaus, Ort. - Krioec, Nadmann»""
s. Frau, Trieft. . «,„«, <W' "

Vusthof Kaiser von Oesterreich. Sieber und ^° ^
Smitel. Maler, Kropp. _ > — - - —

Verstorbene. ^M>".
D e n 2 1 . N o v e m b e r . Karl Dobnilur, pe"!>

sührer. 51 I . . Kirchengasse 3, Blutsturz. M p ^ M '
D e n 2 2. N o v e m b e r . Paula Itt<mc>c. öe, e^ ^ ,

22 I . . Karlstädterstrake « . Tulx.rc.llo r>
Arbeiter, 19 I . . Triesterstrahe »9, H e r M " -

I m S p i X , l e : ««wohntt. ^ "̂
D e n 22. N o v e n l b c r . Franz Sever. ^ ' ^

Magenkrebs. ^ ^ ""

valliach, 22 November. Aus dem heuten ^ StB>
schienen: 3 Wagen mit Getreide. 4 Wagen "» v
9 Wagen mit Holz. .. ,<<

D u r c h s c h n i t t s - ' ^ ^ - - ^ ^

Weizen pr. Helwlit " Z M "ff^K Butter p H , 3 ^
Korn . 6 80 ? - E'« pr. T "° . . . . 8 ^
Gerste . 4 56 4 96 Milch ? ' ' " ^ i l o ^ « ' ' ,
Hafer . 3 09 3,09 " i n M I p^ . _.H8 .,
Halbsruch, . ' 'Kalbswsch ,.,. '54^
Heiden . 5 36 ü 94 SchwemestH . 4 ^
Zirse -
Kukuruz . 5 30 5 55 V°hn°el pr ^ ^ ib
Erdäpfel 100 5>Ul) 2 50 Tauben ^ . 1,8?
Linsen Pr. Heltoln N Heu pr " . . , . I ZS
Erbsen » 10 ^ < " " ^ . ^ s ^- ^
Fisolen . 10 b°lz, ha"Aaller ? ̂  ^
Rindsschmalz ,N>iI., — 80 ^ , » ^ " ^

^ 3Z ^ LZI .' Z I ! .«„ !d.<e.-'"^^

^ __^__' ^ F ! Z ^ _ ^ - - ^ e « B " ^ ! !
' 7U7Mg7"73i"3'7"7^6"lNO. AwA Kegen M'

23. 2 . N. 7 3 1 5 , 7 - 6 NO. chwaG, ^ ^ n ^ .
9 . A. 7 3 1 6 ^ 6 8 NO. schwa« , , , d<c l "

Trübe. Regen anhaltend. - Aa« , " ^ ^ ^
peratur 7 3°. um 4 4» über d e m ^ i o r n m ^ — ^

«erantwortlicker Nedacteur: ^ ^ . ^ < - - ! ^

A u s'w e i s
über den .,. , „ A l l l l d s ^

Geschäftsstand der l . l . ftriv. wcchselseltM
«ersichcrungsanstalt in G M

mit 31. October iSi ' l .

I. GebäudeMbtheilung: i00.i49Theilnehmer. ^ ^
149.976.17« fl. Versicherungswert. ^ch., ^ ,

II . Mobiliar.Abtheilung: 16.900 Verstche"'8 ^^zf i ,
Gulden Versicherungswert. «^.-runassch""'

I I I . Spiegelglas-Abtheilung: 349 Vers.che"Ng
Versicherungswert. ^ . ««F<,

I, Gebäude-Abtheilung:glierlannt'.'^ ftr l ^
Gulden 80 lr. Vchadenuergütung, pc"" ig,b>
206» fl. 65 lc. Schadensumme. , . 5 Schadf> '»^bF

II. Mobiliar.Abtheilung: 3u"lalMt '« ^ ^ 1
Gulden 38 lr. Schadenvergütung, p" ^ 6»'
50 fl. Schadensumme. , ^ . - „24SchH^f t l l "

IIl.Spiegelglas.Abtheilung:guerkannUN^ ^ Sch"'^
39 lr, Schadenvergütung, penoem <
Schadensumme. ,^^,5> .u „

m i t 3 1 . December 1890 : l , d ^ ' ^
G r a z i m M o n a t e ^ °«ember ^ ^ , ^

Soeben erschien: ^

Bilder aus Krain, ^
Im Gebiete der S t ^ , , ^ "
Schilderungen von Joh. « J * £ ^ %

12 Bogen 8', Preis**-* - ^ 6 $

lg. v. Kleinmajnr & P * ^
6 V e r l a g B - B n c h h a n d W ! ^ ^

z. mnoE* **-„rss?ts.>* I
l,olnnKa soiutja ob " « " " lrom»'"" I
ljubljene soproge, roaterc, " . 1 * 1
in taSc!e, gospe pfili'' I

Marije Bahovec rtK^I



^ U ^ e r Ieitnng Nr. 269. 2263 24.lNove«b«',891.

Course an der W i e n e r Börse vom 23. November 1891. N°« bem offcellen «°ursbla«e

« ^ ^ ' e w N ° t e n <„.,o 9« «5.

'̂"»ertc «,', ' ' " ^ ^ " '"2 ^

V«lb Ware

Grundentl.'Gbligationen
( für lM> f l , < l M , ) ,

°̂/<> »alizische l 0 4 — l l)4 Lü
l>"/„ mährlsche —'— ^ ' —
!>"/« j i r a i n u»b Küstenland . . —'— — —
5>"/„ nieberösterreichllche . . - 10» 50 I l o -
b°/, fteilische — — —'—
l>"/„ lroatllchs und slavonische . 104 ÜO »05 b0
5"/„ fiebenbülmscht . . . . —'— — —
!>"/„ Temeser V a n a t . . . . —'— —'-
ü«/„ ungaisiche »9 b0 «U b!'

Andere üssentl. Anlehen
Dvliaii Nea, «<,!<> 5"/„ ,00 si, . 12l - 122 —

d<°, Nnlriyc >«78 , . 10̂ >bl> l«5 75»
«nlehen der Stadt Vörz , . I N ' — — -
«niche» b, Lladtgsmeinds Nirn lU4 - INb —
PrHm,M,,l, d. Otadtnem, Wiru l49 !iN ibO'bN
Verlenbau«,!lthei, Verio«, 5.«/,, U7 - »8

Pfandbriefe
(fi l l lno si,),

Aodencr. all«, »ft, 4°/, G, . . l i n - - 117 25
dto. dto, 4'/,°/«. , . i«o — ioo?(»
dto. dt<>, 4°/„ , . . »»'Lb 9U 7b
bto, Präm.-Kchuldverschr, »0/u lvu ül» 1lc>-'

Vest. Hypothelenbanl 10j. bO"/» 98 !̂ o »9 1(<
Oest.-ung, Van! verl. 4>/,°/° - <«",!> lOl 2li

bettll » 4°/„ . . 99'40 9930
detto 5<Mr. » 4«/n . . 9»'40 99 l»N

Prioritllt»'Gbligation»n
(für lUN ft.),

sserdlüllüds.Nordbahn <tm. 1886 »9- 1,'0'
Galizische Karl'Ludwig'Nahn

<tm, 1«Ul 8N0 fi. V. 4'/,°/« . »« 7ll »» »0

Oesterr, Nordwestbahn . . . " b bl' 'W bN
Stlllltsbahn l » < ' " ^ "
Sübbahn ll 3°/« 1« - 1« .''0

. ^ 5«/° l l » — N 9 ' -
Una.^aliz. Naön l " « »<" 40

Diverse zos,
(per Stück).

Crebitlc.se wo si «,'« "^«b
TlartpLose 4N fi « 7 5 52 ?d
4«/, Donau Vampfich, IW fi, , ^ - ' » '
Lalbacher Präm,'«n!eh, »o fl. »« b0 2 , ^
Ofener Lose 4» fi " A 52 ^
Palffti-Lole 40 fi « 2 b b» -
Rothen Kreuz, ost,Ees,v.,,0fi. " ö U I « » '
Mudolph Lose 10 fi « b 0 « ^ "
SalmLose 4« fl A " ° " ^
St,°Ne»°isL°se 4« fi. . . . " 17 ^ , 7 .
Walbstein Lose 20 fi »ö?5 »b?!>
Wiubisch GrähLose 80 fl, . . « — ' '
Gew,Nchb. 3"/« Prüm,Schuld' ^,.

verschr. der Vlidtncrebitllnstalt « ^ ""

Kank'Hrtien
(per Stück).

yln«loM.Nanl200fl.60«/„«, , » « ' " l " ^ n
Nanrverein, Wiener, ION fi. . ll>2 - l02'5»
Bdcr,'Anst, 5st,, 20« fi, S. 40°/» 335— 33L —
«lidt, «lust, f. Hand. ,1. G, !60fi, 2 6 9 - »09 75
«Ircditbanl, All«, una,,, »00 fi. . »09 50 810 -^
Depllsitenbanl, M«. , 20« fi. , 199— 1»9 25
Vsconipte-Ves,, Nbrvft,, 500 fl. »05'- - « '" '-
Vlr°'U.«aslen».. Wl«ner200fi. l»4- eve —

«eld Ware
Hypothelenb., 0st. 200 ft. 25°/««. 72- - 73' -
Länberbanl, «ft, 200 fi. «. . . 185- - 185 5(»
vesterr.-unz. Vant S00 fi. . . 1004 l(w5
Unionbanl 200 fi 211 50 »12 50
«trlehrlbanl, llll«., 140 . . ,5b - ib? —

Altien «on Transport«
Unlernehmungen

(per Stück).

«lbrecht-Vahn 200 fi. Silber , 84— 84'?s.
«l<«ld'Fiuman, Vahn 200 fl. S. 20« 75 201 l5
Vohm. Nordbahn 150 fi. . . 171 — 173 —

» Wcstbahn 200 fi, . . 335 — 338'-
Vuschtiehraber <tis, 500 fl, CM. 11.'0 1140

bw. (lit, L,) L0« fl. . 445 - 447 —
Donau«Dampfschifffahrt« Ves.,

Oestcrr. 500 fi. CM, . . . 27« — 273—
Drau-Vis, lV,'Db,-Y,)200fi, S, ,97 50 198'-
Dux-N°benl>..E<s,-N. 200 fi. V. —— — -
Feibinllnds'Nordb, I0O0fl,<lM. 2742. 2752^
Gal. llarl Lubw, V l i00f i . <IM. L03-— 20li'5l)
Lemb, > llzernow, - Iafsy - Visen»

bahn-Vcsellsch, 200 fi, E. , . 28,'ü0 233 bo
Lloyb.bst.'unz.,Trieft500ft,LM. 388— 892 —
vesterr. Nordwestb, 20N fl. Silb. 194-— 1l»4'50

bto. (lit, 8.) 200 ft, S. . . 204 50 205' -
Prag-Duier Eijenb. 150 ft, Eilb, 84— 84 5«
Ltaatleisenbahn 200 fi. Silber »71- 271 75
Sübbahn ü00 fi. Silber . . . 79 75 80 »5
Süd'Norob.Verl>,'B.800fl.VM. 1?««, I'/3 50
Tiamn,lly°Ves,,Wl..170ss,0. W. 2 ^ 1 - - »»«- -

» neue Wr., Priorität»,
Netten 100 fi »» -. »<-—

Ung.'galiz. Eisenb. «>0 fi. Silber 1»«75 197 25

Veld l ware
Ung, Noidostbahn L0U fl, Silber 1«S 25 197 -
Un«,Weftb,(i»aab »i«z)LU0fi.V. l»l. — i»6 50

Industrie«Hcti»n
(per Truck).

Vauges., «lllg vest., 100 fi. - !08' - « « .
«tgybler Men- und Vtahl'Inb.

in Wien 100 fl .---. — . .
<tiscnbllh!!w,-Leihg,, erste, «0 fi, »«-— 97 —
»Eluemühl» Papiers, u. N.-G. 44'— 44 5U
Lirslnnei Brauerei 100 fi, , . 83' 5̂ 84 75
Montan Gesell, bsterr,-alpine 58 90 5» 60
Präger Eisen-Ind-Grs, 200 fi, 34S25 348^5
Salao l a r j , Vteinlohlrn 80 ft. 5cü' - 575 —
«Vchlbgelmiihl», Papiers. 200 fl, —-- 1S5--
«Vteyiermühl»,Papiers.u.V.-<i>. I 8 i ' — i»»59
Irifailer »ohlenm.«Ves. 70 fi. . l » 9 - . - i 7 l '
Waffens.«V.,veft.inW<en1U0fl. 40» — 40« —
Nllggon-Leihanst,, «lllg, in Pest

80 fl 88 — 8«'—
Wr. Vaugesellschaft 100 fl. . . 77— 78'50
WienerbergerZiegtl'Uctien-Ves. »85 5̂» «HL »b

Devisen.
Deutsche Plütz«. . . . . . 08 05 k» »0
London l i 8 05 115 4v
Pari» 4l> 8^, 4« »7,

Daluten.
Ducaten ü N« 5«4
«0.Fianc«Stücke , . . . ; 9 „ 7 . »»»
Deutsche «eichsbanrnolen , . »8 05 b8 10
Pap««'Rubel »14,^ l 15,.
Italienische Vanlnoten (tUO 2.) « 5 0 «.^>

Rmtslllltt zur Laikllllier Zeitung Rr. M9.
Dienstag dm 24. November 1891.

. ^ U ^ I . 3460.

^ " "^le Laas, eventuell eine andere.

^ ^ ' D e c e m b e r 1 « 9 1
v^»<h ^'Präsidium in Laibach.

l ^ ' ^ ^ ? ^ ' ' v e m b e r 1891.

c . Z. 9736 Strf.
ly> )z^ ^Kenntnis.
'' '3.'l «aü>.?""" Mairstät des Kaisers
V ° « der s s ' ^ ^ Pressgcricht in Laibach

"- -̂ l- Staatsanwaltschaft zu Recht

Der Inhalt der in Zürich, Verlagsmagazin
( I . Schabelih), erschicnenen Druckschrift: «Gibt es
einen persönlichen Gott, als Schöpfer und Re«
gicrcr der Welt und eine Unsterblichkeit der
Seele oder nicht? von Albert Markus» —
begründe ben Thatbestand des Verbrechens der
Religionsstörung nach tz 122». und jenen des
Vergehens gegen die öffentliche Ruhe und Orb«
nung nach 8 303 St. Gef.; — ferner jener der
Druckschrift: «Vernunft und Glaube». Eine
Kritik der herrschenden Religion vom Stand»
punkte drs Laien von W. Wilms» — jenen des
Vergehens gegen die öffentliche Ruhe und Orb»
nung nach 8 303 St. G.

Es werde demnach zufolge der ßß 493
und 469 St. P. O. die von der l. l. Staats«

anwaltfchaft verfügte Beschlagnahme dieser Druck»
schriften bestätigt und gemäß der §8 36 und 37
des Pressgesehes vom 17. December 1862, Nr. 6
M. G. Vl. pro 1863, die Weiterverbreitung der«
selben verboten.

Laibach am 17. November 1891.

Ooncurs-Ausschreibung.
I m Schulbezirle Loitsch kommen folgende

Lehrstellen zur definitiven Besetzung:
1) Die Stelle eines Lehrers und Letters

an der einclassigen Voltsschule zu St . Vei t ob
« i r l n i h mit den Bezügen der IV. Gehalts,
classe und der gesetzlichen Functionszulage sammt
Naturalwohnung.

2.) Die dritte Lehrstelle an der dreiclassigen
Volksschule zu Sai rach mit den Bezügen der
IV. Gehaltsclasse und dem Genusse einer freien
Wohnung im Schulhause.

3) Die dritte Lehrstelle an der dreiclassigen
Volksschule zu P l a n i n a mit ben Bezügen der
lV. Gehaltsclasfe.

Die vorschriftsmäßig instruierten Gesuche
sind bis zum

2. December 18S1

hieramts einzubringen.

K. k. Bezirksschulrat!) Loitsch, am 17. No«
»ember 1891.

U n z e i geblat l .
Ill /~-—-— .
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ttle Dienstag den 24. NoYemlier

! > des Casino
^ l e t z t e s Auftreten

^ 7 Gesellschaft

m Wean.
^ ^ S j i m 8 ühr.

lrcichorchester
Jr J v * < * Mann)
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ch h^lbbUch , , Landesgericht
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^ G e r i c h t Loitsch. den 22sten

(5020) 3 - 1 St. 18.947.
Oklic.

C. kr. za mesto deleg. okrajno so-
dišče v Ljubljani naznanja:

Vsled prošnje Mihe Ovjača (po
dr Franu Papežu) zaradi 35 gold, s pr.
določila se je izvršilna prodaja sodno
na 3425 gold, cenjenih nepremak-
ljivih posestev, Antonu Tometu iz Viž-
mariev lastnih, vložne štev. 131, 132,
133 in 134 zemljiške knjige kata-
stralne občine Vižmarje pod predlože-
nimi pogoji na dan

9. j a n u v a r j a
in na dan . 1 0 0 0 1

10 februvar ja l » y j . 1.,
vsakikrat ob 9. uri dopoldne pri tern
sodišsii s pristavkom, da se bode to
posestvo pri prvem röku le za ah
Sad cenjeno vrednostjo, pri drugem
na tudi pod njo oddalo.

C kr za mesto deleg. okrajno so-
dišče' yj jubljanijne^pov. 1891.
- ^ 2 8 ) 3 - 3 S t- 6 6 3 9 -

Razglas.
Dražbeni odlok z dne 10 oktobra

S se je kuratorju ad actum gosp.
Josipu'Fleschu v Ribnici.

C kr. okrajno ^odišče v Ribnici
dne 29. oktobra 189L__^

" Reassumierung
eiecutiver Feilbietunss.

Vom >, !, Vezlll««eiicht° Rat,chach

^ 3l'cuti°nt,°ch- der Fl°« Mor.a

Potocin in St. Peter bei Steindruck (durch
Dr Srebre) gegen Josef Cap von Pod-
leöevje peto. 420 st. s. A. auf den 4ten
August und 9. September 1891 angeord»
neten und sohin sistierten executiven Feil-
bietungen der auf 1310 fl. geschätzten
Realität Einlage Z. 20 der Eatastral«
gemeinde St. Oeorgen mit Beibehalt des
Ortes und der Stunde und mit dem vori«
aen Anhange auf den

18. D e c e m b e r 1 8 9 1
und auf den

19. J ä n n e r 1 6 9 2
reaffumiert.

K. l. Bezirksgericht Ratschach, am
22. September 1891.

(4992) 3—1 St. 8349.
Razglas.

Neznano kje v Ameriki bivajočemu
Matiji Berkletu iz Vuketiča St. 4 ime-
nuje se skrbnikom na čin gospod
Leopold Gangl v Metliki ter se mu
vroči odlok št. 8125.

C. kr. okrajno sodiače v Metliki dne
2. novembra 1891.

(4788) 3—1 St. 7352.
Oklic izvršilnezemljiščine

dražbe.
C. kr. okrajno sodišče v Loži na-

znanja:
Na prošnjo Marije Skuk, omožene 1

Jordaš iz Trebnjega, (pa dr. Krisperji), |
dovoljuje se izvršilna dražba Valentinu
Vikrju lastnega, sodno na 2995 gold,
cenjenega zemljišča vložna štev. 43
kataslralne občine Usevk.

Za to se določujeta dva dražbena
dneva, in sicer prvi na dan

23. d e c e m b r a 1891. 1.
in drugi na dan

27. j a n u v a r j a 1892. 1.,
vsakikrat od 11. do 12. ure dopsildne pri

'em sodišči s pristavkom, da se bode
.0 zemljišče pri prvem röku le za
ili čez cenitveno vrednost, pri drugem
"öku pa tudi pod to vrednostjo oddalo.

Dražbeni pogoji, vsled katerih je
;>osebno vsak ponudnik dolžan, pred
ponudbo 10 °/0 varščine v roke draž-
benega komisarja položiti, cenitveni
sapisnik in zemljeknjižni izpisek Iež6
v registraturi na upogled.

V Loži dne 15. oktobra 1891.

(4896) 3—3 Nr. 20.486.

Curatelsverhängung.
Vom k t. städt.. beleg. Bezirksgerichte

in Laibach wird bekannt gegeben, dass
über die zufolge Beschlusses des k. l. Landes,
gerichtes in Laibach vom 19. September
1891. Z. 7894, gemäß § 273 a. b. V. B.
für blödsinnig erklärte Johanna Bezel
von Unterschischla die Curatel verhängt
und das« zum Curator derselben Franz
Zakotnik, Grundbesitzer von Nnterschischta,
bestellt wurde.

K. l. städt.'del. Bezirksgericht Laibach,
am 26. October 1891.

(5019) 3—1 8t. 21.575.

Oklio.
(5. Kr. xa mvllto 66ie8- olcra^nn 80-

6i8ö6 v I^jubhani naxnan^a, 6a »6 ̂ 6
IstariM Kra!M ix 8poänM ?irniü, ka-
t6ro j6 c kr. ä6ii6w0 äväigiitz v I^ud-
lMni 8 »vojim 8ki6p0ln 2 ÜN6 i.^uV^a
1891, st. 5734, pro8la8Ü0 v xmisw
§ 273. obö. äri. xak. xa blaxno, po-
gtavila poä lcuratklo, t,hr äa »6 jk i»<l
im6N0va! öarn^ ^ r ^ i ü ix 8poämlli
? i r M »krdliikom.

(̂ . Kl. 22 MS8W äklk^. 0Ks»M0 »0-
äiöüs v I.Mo!Mi 6nh26. okwdra 1891.


